Kafkas ‚visual turn‘?

Ein Versuch poetologisch-‚postkolonialer‘ Lektüre des japanischen Ukiyoe-Motivs in Kafkas Beschreibung eines Kampfes 
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In der vermutlich 1904/1907 entstandenen ersten Fassung der Beschreibung eines Kampfes gibt es im zweiten Kapitel einen Teilabschnitt, der mit „Ansprache an die Landschaft“ betitelt ist. Max Brod zufolge ist dieser Teilabschnitt „von einem alten japanischen Holzschnitt (Hiroshige) inspiriert“. Der Dicke, der, „in orientalischer Haltung“ auf der Sänfte sitzend, von vier nackten Männern getragen wird, wird hier nach dem Scheitern des narzisstisch-ästhetizistischen Unterfangens des erzählenden Ich, durch die Erschließung der ästhetischen Terrains mittels der sprachlichen Heraufbeschwörungen ein künstliches, autistisches Pseudoparadies herzustellen, durch einen „Einfall“ auf den Plan gerufen.
Hier stellt sich die bislang in der Forschung noch nie richtig gestellte Frage, welche Rolle jenes japanische Ukiyoe-Motiv in der Gesamtkonzeption der Beschreibung spielt. Im vorliegenden Vortrag wird im ersten Schritt nach Edward Said ein „contrapuntal reading“ erprobt, indem auf die beiden historischen Kontexte von ‚Kolonialismus‘ und ‚Imperialismus‘ hingewiesen wird, welche die Thematisierung des Dicken durch Kafka ermöglicht haben könnten. Im zweiten Schritt wird der poetologischen Bedeutung der Übernahme des Ukiyoe-Motivs durch Kafka nachgegangen. Dabei wird die besondere Konfiguration der Wahrnehmungsoptik im Ukiyoe-Holzschnitt und deren ästhetische Funktion im Hinblick auf die für die ganze Erzählung konstitutive poetologische Konstellation „Seekrankheit auf festem Lande“ sowie auf die Visualitätsproblematik als ‚Sehkrankheit‘, die in Kafkas Œuvre eine herausragende Rolle spielt, berücksichtigt. Zum Abschluss soll im ‚postkolonialen‘ Kontext im weitesten Sinne des Wortes versucht werden, Kafkas spezifischem Umgang mit der Visualität im Hinblick auf die Zugehörigkeit zur durch Okularität dominierten abendländischen kulturellen Tradition einerseits und die Abweichung davon amdererseits auf den Grund zu gehen.
